
Rechtlosigkeit aufgebaute Organisation der Nazıs unter dem Kanonendonner
der Feindmächte eln S Solche klaren Distanzierungen
finden sich jedoch erst jetz

Insgesamt gesehen hinterlässt die Chronik auf den heutigen Leser einen
ambivalenten Eindruck eutlc wird, wWwI1e eiINe nationale instellung und
die es beherrschende NS-Propaganda auch das Denken eiInNes liberalen
Demokraten trübten. Andererseits werden die Lebensumstände W:  en des
Krieges präzıse geschildert, ass diese schwierige eıt miıt Angsten un!
Hoffnungen lebendig wird. ach beiden Richtungen hıin ist die Geisesche
hroni eINeEe wichtige Quelle

Martın Stiewe

Hedwig chrulle, Verwaltung In Dıktatur und Demokratıie. Die Bezirksregierungen
üUnster und Minden,  etmold 0Ü0ON 1930 hıs 196() (Forschungen ZUT Regionalge-
schichte 60), Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn 2008, 765 . geb
Be1l Max eber, auf den die Verfasserin mehrfach, aber nicht unkritisch Vel-
weıst, können WITFr lesen, ass die Bürokratie der Herrschaftsausübung dient
DIie 1ler anzuzeigende Untersuchung, die VO  - der Philosophischen
der Westfälischen Wilhelms-Universitä als Dissertation AUNSCHOIMNINEN WUT-
de, jefert azu einen speziellen, ebenso interessanten wWwW1e materialgesättigten
eleg. Die Arbeit ze1ıgt „die Beharrungskraft des Beamtenapparats ber die
politischen Systemwechsel hinweg” (S auf.

DIie leitenden Fragestellungen werden 1n einer umfangreichen Einleitung
(S 1-33) erläutert. 50 weils der Leser sofort, worauf achten soll Der
für die Untersuchung gewä  e Zeitraum umfasst einmal den politischen
Mac  echsel VOo. 1933, der die Beamten der Bezirksregierungen 11-

lasste, sich Aaus Überzeugung oder Aaus Upportunismus der nationalsozialisti-
schen Herrschaft ANZUPDASSCT, und die olgende eıt der S-Diktatur. Wiıe
der Mac  echsel 1m Einzelnen geschah, wird eispie der Bezirksregie-
LULNSCH Münster un! en detaillier untersucht. Hıer jeg der Schwer-
punkt des Buches Beide preufßischen KRegierungsbezirke unterschieden sich
und hatten eINe eweils charakteristische Prägung unster War eın egie-
rungsbezirk, der weitgehend „vVon den Wert- un! Normvorstellungen des
katholischen Sozialmilieus gepragt war  ‚44 S 5) WE.VO Tecklenburg
un den Kreisen aus un! teinfurt SOWI1E den heterogeneren Städten des
rheinisch-westfälischen Industriegebiets (Bottrop, eCc Recklinghausen
und dem Landkreis Recklinghausen bsieht Regierungspräsident War VO  5
1926 bis Z „Preufsen-Schlag”“ Rudaolf Amelunxen, eın überzeugter
Demokrat, der dem Zentrum angehörte und VO  5 Dr Hermann er ET -

worden Wa  x Dagegen umtasste der egierungsbezirk inden neben
dem katholischen aderborner Land den protestantischen aum iınden-
Ravensberg. Hıer gab „neben dem ländlich-konservativen das pietistische
un! den tädten das bürgerlich-liberale un! proletarische Milieu”
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egierungspräsident War Dr Paul Hagemeister, der itglie der Deutschen
Volkspartei WarTr Pünder und Hagemeister wurden 1933 Isbald abgelöst.

Die Vertfasserin beschäftigt sich nicht LLUT mıt den personellen Verän-
derungen der Spitze der eglerungspräsidien, sondern umfassender mıiıt
der tellung der Bezirksregierungen 1MmM „polykratischen System”“ des NS-
Kegiımes (S 167-206) überhaupt. Dazu untersucht s1e, WI1e weıt sich die kon-
krete Arbeit der Bezirksregierungen üunster und iınden veränderte, und
analysiert die klassischen Aufgabenfelder: die Baupolizei (S 207-247), die
Schulaufsicht (S 249-379) und die Medizinalverwaltung S 381-463). Hier
werden nicht LLUT die VO Nationalsozialismus, etwa Urc den Gauleiter,
CIZW UNSCHNEN oder stark beeinflussten ntwicklungen nachgezeichnet, -10)]85
dern auch die spateren, Hurc den rieg edingten Umstellungen un! Ver-
aänderungen dargestellt. So entsteht eın facettenreiches Bild, dessen An-
schaulichkeit und Perspektivenreichtum überzeugt. Der behör:  MC Alltag
dieser dunklen Jahre wIird sichtbar. Querverbindungen anderen Problem-
fteldern treten hervor. (Gerade dieser TSTEe Teil der Untersuchung bietet eın
aximum Anregungen, auch für die kirchenhistorische Arbeit

Der zweiıte chwerpunkt der Untersuchung jeg bei der Entnazifizierung
un! dem demokratischen euanfang ach 1945 (S 465-532). Obwohl dieser
Zeıitraum wesentlich kürzer behandelt wird, Sind die Ergebnisse der Unter-
suchung auch hier aufschlussreic DIie Alliierten hatten auf der ots-
damer Konterenz 1 Sommer 1945 beschlossen, Personen, die sich ber eine
nominelle Mitgliedschaft hinaus der 1ın unrenden Funktionen
betätigt hätten, aus ötftentlichen Amtern und anderen leitenden Tätigkeiten

entfernen. DIie Verfasserin fragt, inwılıeweit die TIeEU eingesetzten Kegle-
rungspräsidenten auf die Entnazifizierung uSss nahmen. iel en S1e
jedenfalls nicht durchgesetzt oder durchsetzen wollen Die Entnazifizierungdes öffentlichen Dienstes wurde WI1e überall L11Ur halbherzig durchgeführt. S1e
gerlet bald einer „Mitläuferfabrik“” S 465) Wer den „Mitläufern“ (Ka
tegorıe zählte, hatte nichts befürchten Die früheren Regierungspräsi-
denten 1945 aus dem Dienst entlassen un:! verhaftet worden, blieben
aber der britischen Besatzungszone maxımal LLUT Zwel bis TelI Jahre 1m
Internierungslager. Sie wurden als „Minderbelastete” die Kategorie {11
eingestuft. Allerdings wurden ihre Pensionsansprüche mıiıt einer Ausnahme
gekürzt

DIie Verfasserin richtet diesem Zusammenhang ihre Aufmerksamkeit
besonders auf die Schulverwaltung ach 1945, weil die Besatzungsmacht mıiıt
sachlichem ec der rziehung den atzpunkt Z.UT politischen Umer-
ziehung sah (S 933-596). Zunächst wurden Nordrhein-Westfalen EIW. 15%
der Lehrkräfte entlassen, doch 1949 unterrichteten fast alle Entlassenen WI1e-
der Di1ie Bezirksregierungen hatten andere Sorgen und ufgaben, D Be1-
spie. die Wiedereinführung VO ekenn  isschulen

kın etztes Kapitel fasst den rtrag der voluminösen Untersuchung —
Sammımen (S 579-609). ach den Erfahrungen der politischen MDruche do-
mıniıerte ach 1945 den Kegierungspräsidien wıieder das „Leitbi. VO  e der
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S d a aaa e
vermeintlich unpartelischen, LLIUT dem Gemeinwoh verpflichteten eam-
tenschaft“ S

DIie Arbeit mıiıt eiıner derart omplexen Untersuchung wird UrFrc einen
Anhang wesentlich erleichtert (S 611-765). Hier finden sich für den gewähl-
ten Zeitrahmen Listen er preufsischen Kegierungspräsidenten und Kegie-
rungsvizepräsidenten SOWI1eE der leitenden Beamten der westfälischen Be-
zirksregierungen, VOT em aber Kurzbiographien der der Untersuchung
berücksichtigten Personen. Dieser Anhang dafür, ass INan 1ın der
der Details nicht den Überblick verliert. Die anspruchsvolle Untersuchungverdient Respekt
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£FONNAFTI Lehmann, 150) re Kapuziner 007 dem Neutor. Kapuzinerkloster Mün-
ster, Münster 2008, 30 5 art.

Pater Dr Leonhard ehnmannap ist Professor der Päpstlichen Uni-
versıtät Antonianum Kom Miıt der vorliegenden Schrift legt el seıinen
Vortrag Z 2008 1m Kapuzinerkloster in üUunster VOLIL, den er ZU

150-Jährigen ubiläum des Klosters VOT dem Neutor gehalten hat. Der Vor-
trag erscheint 1er einer etwas erwelılterten Fassung muiıt den nötıgsten
Hınwelsen Z Literatur und reich mıt historischen und aktuellen Fotos Vel-
sehen.

Zunächst legt annn das Entstehen der Kapuziner talien und deren
Ankuntft ın Deutschland Urz dar Der ründung des ersten Kapuzinerklos-
ters Köln 1611 folgten weıtere Niederlassungen: in Westfalen
aderborn, Münster, oesfeld, Borken, Brakel, Wer/l, Rüthen, Werne, TUnNn-
TiEeN bei undern, arsberg un! Bocholt Die meılisten Klöster wurden 1M
beginnenden Jahrhunde auf politischen Druck säkularisiert. Bıis heute
bestehen die Klöster In Münster un: Werne.

In Münster bestand die Niederlassung zunächst VO  a 1615 bis 1811 1m
Kirchspiel St. Aeg1dil. Der bekannte Baumeister ann Conrad Schlaun
SC 1ler einen Neubau:; geweiht wurde das CU«C Gotteshaus 1728 VON dem
er Kurfürsten Clemens ugus VO  e ayern, der letztmalig die Territo-
riıen Westfalens vereinigte (1719-1761). Französische Beamte „vollzogen
aufgrund eines Kaiserlichen Dekrets VO November 1811 die Säkularisa-
tiıon. es Klostergut wurde versteigert, selbst die Paramente und litur-
gischen Geräte”“ (5 10)

Neu errichtet wurde das Kloster VOT dem Neutor 1mM Jahr 1858 Die
Niederlassung bestand bis 1875 („Kulturkampf”). Seit 1585587 besteht das Klos-
ter bis heute Mıt VO  5 Mitbrüdern Adus Holland un 1ro0 wurde die
Rheinisch-Westfälische Kapuzinerprovinz VOT dem ntergang bewahrt; S1€e
Trholte sich stet1g Von elf Häusern W äar das bedeutendste das Kloster
üunster. Es wurde Z tudienhaus Eın besonderes Amt hatte 1Im Dom
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